


»Treue« – das Wort leuchtet 
mir entgegen aus unserem 
Monatsspruch für den Okto-
ber. Da wache ich also mor-
gens auf, koche mir meinen 
Kaffee und während ich am 
Frühstückstisch sitze, lese ich: 
»Die Güte des Herrn ist's, 
dass wir nicht gar aus sind, 
seine Barmherzigkeit hat noch 
kein Ende, sondern sie ist alle 
Morgen neu, und deine Treue 
ist groß.«!
 »Treue« leuchtet – und »alle 
Morgen neu«. Die Worte 
strahlen mich geradezu an, 
machen mich herzensfroh. 
Das muss einen Grund haben! 
Warum fühle ich mich gerade 
durch diese Worte so ange-
sprochen?! – Vermutlich, weil 
sie mir etwas Unvermutetes 
sagen. 
Ich hab es tief verinnerlicht, 
dass wir im Zeitalter der Le-
bensgefahr leben. Fragil sind 
die Bedingungen unseres Le-
bens. Selbstverständlich ist es 
nicht, »dass wir nicht gar aus 
sind«. Gottes »Barmherzigkeit 

hat noch kein Ende, sondern 
sie ist alle Morgen neu.«  
Während ich da am Früh-
stückstisch sitze mit meinem 
aufgeschlagenen Buch geht 
mir etwas auf: »Barmherzig-
keit« ist doch ein Wort, dass 
eine Tätigkeit beschreibt. 
Barmherzigkeit, die nicht aus-

geübt wird, ist nicht spürbar. 
Wie ist Gott barmherzig? Wie 
macht sie das? Was tut er da-
bei?
Der Psalm 104, den wir zum 
Erntedankfest beten, be-
schreibt das so: Gott ist die 
Energie, die unsere Welt im-
mer neu mit Leben füllt. Ener-
gie, die Leben schafft, 
Wachstum ermöglicht, Le-
bensordnung aufrecht erhält. 
Wo diese Energie fehlt, geht 
Natur ebenso wie Gesell-
schaft in Chaos über. Weil 
Ordnung Energie braucht, 

um zu bestehen. (Im Physik- 
und Chemieunterricht haben 
wir mal vergleichbare Phäno-
mene kennengelernt).
Gott als Energie, die in unsere 
Welt strömt! Energie, die un-
sere Welt davor bewahrt, ins 
Chaos zu sinken! Welch eine 
Barmherzigkeit, Tag für Tag 
diese Energie in unsere fragile 
Welt einzuströmen! Diesen 
Zustrom nicht versiegen zu 
lassen. Tag für Tag! Alle Mor-
gen neu! Ja, Gott, »Groß ist 
deine Treue.« Dir vertraue ich! 



Mit bunten Cocktails für die Kinder 
zum selbst mixen, einer Blumenbun-
ten Tischdeko, die vom Kreativkreis 
selbst gestaltet wurde und einem 
bunt gemischten Publikum feierte 
die St. Agnus Gemeinde bei strahlen-
dem Sonnenschein ihr Gemeindefest 
auf dem Schulhof der Evangelischen 
Grundschule. Allen, die zum gelin-
gen des Festes beigetragen haben sei 
ein herzlicher Dank gesagt!

In unseren Gemeinden wurden in 
den letzten Wochen folgende 
Menschen getauft:

Gottes Segen für alle Täuflinge!

Folgende Paare gaben sich 
im Gottesdienst das Ja-Wort:

 geb. Weiche
geb. Dummernix

geb. Queitsch
geb. Vogel

Viel Segen für euren gemeinsamen Weg!



Gemeindekonto  IBAN: DE23 8005 3722 0302 0135 12
Baukonto  IBAN: DE70 8005 3722 0302 0040 33
Kirchenmusik  IBAN: DE68 8005 3722 0302 0007 71

Gemeindekonto  IBAN: DE71 8005 3722 0302 0184 68

Gemeindekonto  IBAN: DE15 8005 3722 0302 0037 62

Gemeindekonto  IBAN: DE50 8005 3722 0302 0098 25

Gemeindekonto  IBAN: DE06 8005 3722 0302 0237 12

montags 14-15.30 Uhr im 
Gemeindehaus St. Agnus
Klasse ½ am 14.10.24
Klasse ¾ am 21.10.24
danach jeweils 14tägig  

19.10.24 um 14 Uhr zum 
Blumenzwiebelstecken in 
Baasdorf (Treffpunkt 13:45 
Bärteichpromenade)
16.11.2024 um 15 Uhr Treff-
punkt Bärteichpromenade

26.10.24 um 09.00 Uhr 
Treff: Gemeindehaus St. Agnus
15.11.24 um 17.00 Uhr 
Treff: Bestatter Queitsch, Klep-
ziger Straße 3, 06366 Köthen

mittwochs 19 Uhr
freitags 17 Uhr 
Treffpunkt Wolfgangsstift
(außer in den Ferien)

10.10./14.11.24
jeweils 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus St. Jakob

24.10./21.11.24
jeweils ab 19 Uhr im Irish Pub

mittwochs (außer in den Ferien)
jeweils 15 Uhr im
Gemeindehaus St. Agnus

donnerstags um 19.30 Uhr 
im Wolfgangstift

mittwochs um 19 Uhr
im Wolfgangstift

30.10./20.11. PH St. Elisabeth
23.10./20.11 PH Rosenhain
25.10./22.11. PH Advita
08.11.2024 ökumenischer  

Gottesdienst für die  
Verstorbenen im PH St. 
Elisabeth

24.10./21.11. PH Haus Sonne
23.10./27.11. PH am Waserturm
11.10./8.11. PH Wasserschloss 
Großpaschleben

St. Agnus
 15.10./05.11.24
St. Jakob:
 14.10./04.11.24
 jeweils um 19.30 Uhr
Gemeindeverbundsrat
 22.10.24 um 19.30 Uhr

27.10.  um 19 Uhr
in der St. Jakob

28.10./25.11. um 17 Uhr 
Pfarramt St. Jakob 

30.10./27.11.2024
 um 10 Uhr Gemeindehaus 

St. Agnus

18.10./15.11.24 
jeweils 15 Uhr

im Gemeindehaus St. Agnus

05.10./02.11.24 
jeweils 15 Uhr

Treffpunkt in St. Jakob

ab 16.10.24 immer mittwochs
jeweils 18 Uhr in St. Agnus



Du bist auf der Suche nach ei-
nem neuen Hobby, Häkeln hat 
dein Interesse geweckt, aber 
du weißt nicht, wie du anfan-
gen sollst? Oder vielleicht bist 
du schon häkelerfahren, liest 
Musterdiagramme ohne Pro-
bleme, aber eine Gemeinschaft 
zum Austausch fehlt dir?
Wir, Gemeindepädagogin Da-
maris Maas und Gemeindemit-
glied Christiane Olejnicki, sind 
selbst häkelbegeistert und wol-
len euch gern zusammenbrin-
gen.

 Donnerstag, den 
17.10.24 und Donnerstag, den 
14.11.24, jeweils 17-18 Uhr

 Windschildraum 
des Wolfgangstifts, Bärteich-
promenade 12b

 Von Grundschul-
kind bis Rentner*in, alle sind 
willkommen :-)

Es wird eine Kinderbetreuung 
(ab 3 Jahre) angeboten. Hierfür 
bitten wir um eine Anmeldung 
unter 0176/47674788 oder 
0177/4656081.

Komm‘ in unsere Häkel-Herde! 
Wir freuen uns auf dich!

Es kommt einem sehr früh vor, 
aber das erste Adventswochen-
ende beginnt schon am 29.No-
vember, darum hier die Ankün-
digungen für die ersten Ad-
ventsmärkte in unseren Ge-
meinden:

Am 9. November 2024 findet 
um 17 Uhr vor dem alten Stand-
ort der Synagoge in der Burg-

straße in Köthen das ökumneni-
sche Gedenken zur Reichspo-
gromnacht statt. 

Dankbar schauen wir auf die 
Früchte dieses Jahres. Und auch 
wenn die Apfelbäume uns für 
die geplante Mostaktion einen 
Strich durch die Rechnung ge-
macht haben, wollen wir am 
13.Oktober 10.2024 um 11 Uhr 

gemeinsam Erntedank feiern. 
Die Kinder der KiTa „Guter Hir-
te“ gestalten mit uns den Got-
tesdienst und die Sanitätsschule 
Raymond Schulz lädt nach dem 
Gottesdienst zu einem kleinen 
Imbiss ein.         



Teresa 
Zukics Leben steht niemals still: 
Seit Jahren geht die umtriebige 
Ordensschwester, Autorin, 
Künstlerin und Komponistin auf 
Tour in über 200 Orten in 
Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. Mit ihren Vor-
tragsthemen begeistert sie das 
Publikum, ob Manager oder 
Gemeinden. Auch ihre 1999 
erstmals erschienene Autobio-
grafie »Das Skateboard Gottes« 
hat über Jahrzehnte hinweg 
zahllose Menschen berührt. Die 
aktualisierte und erweiterte 
Neuausgabe widmet sich neu  
u. a. ihrer Krebserkrankung und 
Genesung. Sie zeigt: Glaube 
hilft ganz anders als erwartet!
Sr. Teresa ist bekannt auch aus 
Fernsehsendungen wie Pilawa, 
Lanz, Bibel TV.
Am  ab 9.00 
Uhr dürfen wir Sie zum Früh-
stückstreffen für Frauen in der 
Köthener Mensa begrüßen.

Dinge mit 
k l e i n e n 
Schönheits-
fehlern kann 
man umtau-
schen. Für 
Menschen al-
lerdings mit 
k l e i n e r e n 
oder größeren Mängel gibt es 
keine Umtauschabteilung im 
Universum. Wir können lernen 
mit Menschen besser umzuge-
hen, ohne uns permanent 
kränken zu lassen. Wir können 
aufhören andere Mitmenschen 
und die Vergangenheit für un-
ser Unglücklichsein verant-
wortlich zu machen, und unse-
re eigenen Gefühle steuern, 
und Situationen neu bewerten. 
Das das mit einer großen Porti-
on Humor besser geht, dass 
will der neue Vortrag von 
Schwester Teresa aufzeigen.

Teresa Zukic, geboren 1964 in 
Kroatien, ist auch Mitbegrün-
derin der „Kleinen Kommunität 
der Geschwister Jesu“(Bayern). 
Mehr Infos unter: www.
schwester-teresa.de

Noch während diese Zeilen ent-
stehen, ist auf ihrer Homepage 
schon wieder ein neues Buch zu 
finden: Vom Leben begeistert
Über das Glück der besten Jahre 
- Anlässlich ihres 60. Geburtsta-
ges. Schwester Teresa Zukic ver-
sprüht pure Lebensfreude – 
ganz besonders seit sie dem Tod 
von der Schippe gesprungen ist.
»Schwester Teresa weiß, wofür 
sie brennt. Ihre Leidenschaft für 
das Evangelium und für die 
Freiheit in Jesus Christus steckt 
auch andere an. Wir brauchen 
heute in der Kirche leiden-

schaftliche Men-
schen. Denn wie schon Hegel 
sagte, wird ohne Leidenschaft 
nie etwas Großes geschaffen.« 
P.Anselm Grün

Herzliche Einladung
26. Oktober 2024, Mensa Kö-
then zum ökumenischen Frau-
enfrühstück!
(Sorry, ihr lieben Männer. Dies-
mal gilt diese Einladung nur für 
Frauen)

Aber allen weiterhin Gottes rei-
chen Segen



19 Uhr
„Deutschland 
singt“ S. 23

Kollekte: Diakonie im 
KIrchenkreis

9.30 Uhr
Pfr. Olejnicki 

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. i.R. Scholz

11 Uhr
Pfr. Olejnicki
Erntedank - GD 
mit der KiTa„Guter 
Hirte“ Info S. 9

 8.15 Uhr Elsdorf 
 11 Uhr 
 Großpaschleben
14 Uhr Baasdorf

Kollekte: Anhaltische 
Bibelgesellschaft

11.00 Uhr
Pfr. Beutel

Kollekte: Ortskirche

11.00 Uhr
Jugend - GD
Zeitumstellung

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Beutel

19 Uhr
Abendgebet

8.15 Uhr Elsdorf 

11 Uhr 
Großpaschleben

Kollekte: Gustav Adolf 
Werk

10 Uhr
Pfr. Olejnicki
Familienkirche

Kollekte: Ortskirche

11.00 Uhr
Pfr. Beutel

9.30 Uhr
Pfr. Olejnicki
mit Abendmahl

17 Uhr Pogromgedenken in der Burgstraße.

Info S. 9

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. i.R. 
Scholz

8.15 Uhr Elsdorf 
11 Uhr 
Großpaschleben

Beginn 17 Uhr (der Ort wird noch bekannt gegeben)

Kollekte: Kirchenkreis

11.00 Uhr
Pfr. Beutel

9.30 Uhr
Pfr. Olejnicki

11 Uhr Baasdorf

Kollekte: Ortskirche

18.00 Uhr
Pfr. Beutel

Kollekte: Ortskirche

9.30 Uhr
Pfr. Beutel 
mit 
Abendmahl

18.00 Uhr
Pfr. Olejnicki
mit Abendmahl

8.15 Uhr Elsdorf 

 11 Uhr 
 Großpaschleben

Kollekte:Diakonie 
Katastrophenhilfe

9.30 Uhr
Pfr. Beutel

16.00 Uhr
Adventsmusik



Horst Sklorz   mit 77 Jahren
Helga Koch geb. Brettschneider mit 93 Jahren



Radegaster Straße 9a
06369 Weißandt-Gölzau
 
Tel.:   034978 / 2 11 24

druckerei.hessel@t-online.de
www.druckerei-hessel.de

Druckerzeugnisse jeder Art

- lokal -
- freundlich -

- fair -

DRUCKEREI
HESSEL

zusammen.bauen

zimmer ARCHITEKTEN & INGENIEURE

www.zimmer-architekten.com

info@zimmer-architekten.com

Kastanienstr. 4, 06366 Köthen

Baubera tung

B a u p l a n u n g

Baubetreuung

Wertgutachten

Telefon: 03471 36 10 0
www.kaisermobile.com



 berichtet Pfar-
rer i.R. Wolfram Hädicke für Le-
ben(s)erfahren im Alter über 
seine Neuseelandreise. Über-
schrieben ist der bebilderte Rei-
sebericht mit „

“. Im Anschluss 
ist Gelegenheit für Gespräch 
und Rückfragen bei Kaffee und 
Keksen. 

stellt Pfarrer Hans-

Christian Beutel  den Maler 
Caspar David Friedrich vor: 
„Zerstört nicht den Tempel der 
Eigentümlichkeit, ohne den der 
Mensch nichts Großes vermag.
“ Mehr als erlernten Kunstre-
geln oder handwerklichen 
Kunstgriffen folgte 

 dem, was er die 
„eigentlich rein geistige Natur 
in der Kunst“ genannt hat. Ge-
nau das berührt uns noch heute 
am meisten in seiner Malerei.

Ein erlebnis-
reicher Tag stand uns bevor, als 
wir am Die,20.8.2024 um 8.30 
Uhr in einem Kleinbus und ei-
nem PKW mit 11 Personen 
nach Lützen aufbrachen. Wir 
besuchten zunächst die Ge-
denkstätte für den dort gefalle-
nen Schwedenkönig Gustav 
Adolf und die dazugehörige Ka-
pelle. Weiter ging es zum 
Schlossmuseum Lützen mit sei-
nen Ausstellungsstücken zum 
30jährigen Krieg und dessen 
berühmtester Gast, während 
der Schlacht bei Lützen im No-
vember 1632 der Generalissi-
mus Albrecht von Wallenstein 
war. Danach ging die Fahrt wei-
ter mit kurzem Zwischenstopp 
in Röcken, dem Geburtsort von 
Friedrich Nitzsche. Nun wartete 
in Weißenfels im Alten Brau-
haus schon das Mittagessen auf 
uns, das wir, gemütlich im Gar-
ten sitzend, dort einnahmen. In 
der großen spätgotischen Hal-
lenkirche St.Marien am Markt, 
die u.a. auch eine Ladegastorgel 
besitzt, hielt Pfarrer Beutel eine 
kurze Andacht. Wir sangen 
„Lobe den Herren“ und vom 

Dichter Georg Neumark, der 
auch zur Zeit des 30jährigen 
Krieges lebte, „Wer nur den lie-
ben Gott lässt walten“. Dieser 
Choral wird 1721 sehr kunstvoll 
von Bach in der Kantate „Ich 
hatte viel Bekümmernis“ verar-
beitet. Die letzte Station unse-
res Ausflugs war die Besichti-
gung des „Heinrich-Schütz-
Hauses“ mit einer umfangrei-
chen, interessanten und mitrei-
ßenden Führung durch den 
dortigen Leiter, Herrn Dr.Maik 
Richter. Das nette Kaffeetrinken 
in „Schumanns Garten“ been-
dete unseren Aufenthalt in 
Weißenfels. Wir sind dankbar 
für die gute Organisation und 
den schönen Tag. Ebenso für 
die sichere Beförderung durch 
Pf. Beutel und Susanne Schim-
ming.



liane.geidel@kircheanhalt.de

klaus.radestock@kircheanhalt.de

titus.linke@kircheanhalt.de

ansgard.niessner@helios-gesundheit.de

michael.bertling@helios-gesundheit.de

mandy.gruss@kircheanhalt.de

mobil 0151 17 60 59 37

steffi.grohmann@kircheanhalt.de

anja.albrecht@kircheanhalt.de

Am  laden wir alle - 
besonders die Familien - ein mit 
uns auf den Wiesen der 

 gemeinsam 
 für das kom-

mende Frühjahr zu stecken. 
Wenn Jede und Jeder ein paar 
mitbringt, können wir uns im 
kommenden Frühjahr über ein 
wahres Blütenmeer freuen. 
Treffpunkt ist . Die 
Adresse für das Navi ist Fried-
rich-Ebert-Straße 11, 06388 
Köthen (der Eingang ist direkt 
gegenüber). Im Anschluss war-
tet auf alle fleißigen Blumen-
zwiebelsteckerinnen und -ste-
cker Tee und Punsch zum Auf-
wärmen. 

Seit einigen Jahren ist es schon 
zur Tradition geworden, darum 
wird es auch in diesem Jahr 
wieder eine 

geben. 

Die kleinen Abenteurer treffen 
sich mit Schlafsäcken, Wasch-
zeug und Wechselsachen zu-
nächst am 
im Wolfgangsstift. Wir wollen 
gemeinsam spannende Spiele 
spielen, Laternebasteln, Kürbis-
schnitzen und ein leckeres 
Abendessen kochen. Danach 
geht es auf nächtliche Entde-
ckertour zur St. Jakobskirche. 
Wenn das Wetter nicht zu kalt 
ist, werden wir in der Türmer-

wohnung übernachten. Sonst 
bietet uns das Wolfgangstift 
auch ein warmes Plätzchen. 

Um ein wenig planen zu kön-
nen, bitten wir um eine kurze 
Voranmeldung im Pfarramt per 
Mail: evangelisch-koethen@kir-
cheanhalt.de oder per Telefon 
03496/214157

Am Reformationstag selbst fei-
ern mit den müden Kindern und 
den Eltern gerne um 



01.10 Heinz Rehpenning 86
 Ilse Kurstedt  89

02.10 Klaus-Jürgen Milde 78
 Anneliese Spura  94
03.10. Günter Meyer  84
05.10 Erika Naumann  75

Doris Hyna  81
06.10 Ursula Paul  87
 Ingelore Fricke  89
07.10 Maria Smirnov  75
 Helmut Jakob  81
 Waldemar Betke 87
 Elfriede Rohrmann 89
09.10. Irene Müller  88
10.10 Erika Pohle  83
11.10 Theodor Woche  82
12.10 Erika Albrecht  82
13.10 Erika Pöschl  78

Egon Aleithe  83
Uta Vahsen  83

15.10 Gerda Kersten  88
16.10 Wolfgang Schmidt 82  
 Johanna Schäfer 97
 Hanna Fritschler 99
19.10 Ilse Schwarz  90
 Helga Schwer�eger 91
20.10 Ruth Nauke  86
22.10 Gerd Lach  85
 Helga Faustmann 87
23.10 Wladimir Wagner 77

Rosel Hassel  87
25.10 Johann Lening  82

25.10. Christel Starke  88
26.10.  Ulrich Völzke  82
27.10 Inge Glaeser  91
28.10. Jochen Schöne  75
 Karl Sebas�n  89
 Berta Windt  89
29.10 Helga Rolfes  95
30.10.  Marga Kay  80
31.10 Anita Dehn  84  
 Helga Stümpel  90

Horst Müller  91

01.11 Renate Paulick  85
02.11. Wolfgang Neumann 89
03.11 Margrid Wagner 88
04.11 Heidemarie Weber 82

Erika Rößchen  84
05.11. Horst-Peter Lämmler 75
 Herta Kör�ng  90
09.11 Christel Krause  83

Waltraut Knof  87
Gisela Süßner  88  

 Liane Braune  92
10.11 Susanne Unczowski 77

Regina Thomas  86
11.11 Jürgen Grünbaum 77

Elfriede Schulz  85
Ingrid Thielicke  88

13.11 Doris Schmidt  82
 Karla Junghanns 88
14.11 Erika Liebrecht  83

Hannelore Ullmann 83
15.11 Joachim Fesser  89

16.11 Reingard Schünemann 80
 Gertraud Breswald 90
17.11 Helga Zörner  80 
 Brigi�e Risch  94
18.11 Anneliese Icha  90

Karin Teuscher  90
20.11 Pius Sommer  76 
 Anneliese Jahn  82
 Lidia Dunger  86

Gudrun Ziebarth 87
21.11 Ingrid Baas  75

Hannelore Schulz 87 
22.11 Irmtraud Fiedler 89

Eleonore Plail  89
23.11 Christa Becker  81
25.11 Anita Bahn  83

Doris Zabel  100
27.11 Helmut Weber  87
28.11 Rolf Geiling  77 
 Monika Neiseke  78

Renate Wachsmuth 83
Gerda Iseringhausen 96
Martha Schmiedtchen 100

30.11 Else Greiner  91

  

St. Jakobskirche 

Köthen 
 

 

 

 

 

 

Do. 3.10.2024, 19 Uhr 
„500 Jahre evangelisches Gesangbuch“ 

Konzert zum Mitsingen 

Eintritt frei! 



Der Kirchenbote erscheint 2monatlich mit einer Auflage von 2.200 Stck. Bei allen 
Fotos die nicht gesondert gekennzeichnet sind, liegen die Rechte bei 
Gemeindebrief.de. Der Bote wird herausgegeben von den Evangelischen 
Kirchengemeinden der Stadt Köthen. Redaktionelle Verantwortung trägt Pfarrer 

Martin Olejnicki, Hallesche Str. 15a, 06366 Köthen Redaktionsschluss war der 
18. September 2024.

Mo-Fr  9-12 Uhr

 susanne.schimming@kircheanhalt.de

 martin.olejnicki@kircheanhalt.de

 martina.apitz@kircheanhalt.de

 damaris.maas@kircheanhalt.de

 uwe.kretschmann@kircheanhalt.de

 hans-christian.beutel@kircheanhalt.de


